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Offenburg-Elgersweier. „Wir 
waren auf einem richtig guten 
Weg und hätten uns sicher im 
vorderen Drittel halten kön-
nen“, blickt Mario Roth, Trai-
ner des VfR Elgersweier, ein 
wenig mit Wehmut auf die ab-
gebrochene und annullierte 
Saison 2020/21 zurück. Denn 
der Bezirksligist aus dem Sü-
den Offenburgs hatte nach der 
enttäuschenden Premierensai-
son unter Coach Roth in dessen 
zweiten Jahr mit 15 Punkten 
aus neun Spielen einen richtig 
guten Start hingelegt.

Doch anstatt auf dem Platz 
um Punkte zu spielen, be-
schränkte sich der sportliche 
Alltag zwischen November und 
April auch beim VfR auf Zoom-
Meetings, Online-Trainings 
und Fitness-Challenges. „Das 
war okay, um in Kontakt zu blei-
ben. Doch nach dem Abbruch 
kurz vor Ostern ging die Moti-
vation in den Keller. Da haben 
wir einen Cut gemacht“, hofft 
der Lehrer an der Berufsschu-
le Offenburg, dass seine Spieler 
mit Blick auf die neue Runde 
die Kurve wieder bekommen: 
„Ich habe die Sorge, dass sich 
die Motivation, sportlichen Er-
folg zu erreichen, nach dieser 
langen Corona-Pause in Gren-
zen hält. Bei manchen Spielern 
haben sich die Prioritäten ver-
schoben. Sie haben gesehen, 
dass man auch abseits des Fuß-
balls am Wochenende tolle Din-
ge machen kann.“

Daher hat Mario Roth im 
Juni in einer Art „Vor-Vorbe-
reitung“ versucht, den Fokus 
wieder spielerisch auf den Fuß-
ball zu richten. „Es war zu-
nächst wichtig, dass wir uns 
wieder sehen, gemeinsam ki-
cken und Spaß haben“, erklärt 
der 38-Jährige, der im Septem-
ber die langjährige Offenbur-
ger Zweitliga-Volleyballerin 
Richarda Zorn heiraten wird. 
Mittlerweile liegen drei inten-
sive Vorbereitungswochen hin-
ter den Elgersweierern, die 

laut ihrem Coach „noch weit
weg vom normalen Level“ sind. 
Daher tut sich Mario Roth zu
diesem frühen Zeitpunkt auch 
schwer, ein Saisonziel zu for-
mulieren: „Auf ein sportliches 
Ziel müssen wir uns intern erst 
noch einigen. Für mich geht 
es zunächst darum, wieder ge-
meinsam auf dem Platz zu ar-
beiten, Rhythmus und Spaß zu
finden und das Vereinsleben
wieder aufleben zu lassen.“

Bei aller Zurückhaltung 
weiß der Offenburger jedoch 
um das Potenzial seiner Mann-
schaft: „Wir sind nahezu kom-
plett zusammengeblieben, das 
Spielermaterial ist gut, ebenso
wie die der Zusammenhalt und
die Mischung im Team. Wenn 
alles optimal läuft, können wir 
eine gute Rolle spielen.“ 

Bischler-Abgang schmerzt

Neben Tobias Erb hat auch 
Leistungsträger Lars Bisch-
ler den VfR verlassen („Das
tut menschlich und sportlich 
weh“), doch mit Defensivak-
teur Fredo Müller (SV Orten-
berg) sowie Luis Boschert, Ke-
vin Herr, Tim Kempf, Moritz
Lothspeich, Henrik Schweizer 
und Yannis Vogelwiesche aus
der eigenen Jugend wurden die
Lücken geschlossen. „Fredo ist 
ein Kandidat für die erste Elf
und die anderen Jungs haben
auch das Zeug für die Bezirks-
liga. Leider verlässt uns das
größte Talent Luis Boschert im
September schon wieder studi-
enbedingt“, bedauert Roth, der 
neben dem FSV Seelbach und 
dem SV Oberkirch auch den SV 
Renchen im Titelrennen auf 
dem Zettel hat und zudem auf 
den personell verstärkten VfR
Willstätt gespannt ist. 

Der erste Härtetest war-
tet auf die Elgersweierer am 1. 
August in der 1. Runde des Be-
zirkspokals beim Sieger der
Partie SV Schmieheim gegen
DJK Tiergarten-Haslach, be-
vor es eine Woche später in der 
Liga erstmals um Punkte geht.

Über den Spaß zur Motivation
Trainer Mario Roth befürchtet, dass sich bei einigen Spielern die Prioritäten während der Corona-Pause 

verschoben haben, mit seinem nahezu unveränderten Kader will er trotzdem eine gute Rolle spielen.

Tor: Marius Berg, David Döhrle, Kevin 
Krüger. 

Abwehr: Levin Boschert, Tim Busam, Lu-
ca Busam, Luca Hendschler, Fredo Mül-
ler, Heiko Neumaier, Niklas Leist, Tobias 
Scheewe. 

Mittelfeld: Frank Bischler, Luis Boschert, 
David John, Tim Kempf, Aaron Koppe, 
Moritz Lothspeich, Felipe Rodas, Henrik 
Schweizer, Adrian Spiegel, Sandro Stür-
zel, Tim Weimer, Simon Zink.

Angriff: Paul Heine, Vincent Karcher, 

Alex Lir, Dennis Schwarz, Yannis Vogel-
wiesche.

Trainer: Mario Roth (3. Saison) – Co-
Trainer: Sebastian Schaller, Steffen 
Schmeier (beide 1. Saison).

Zugänge: Luis Boschert, Kevin Herr, 
Tim Kempf, Moritz Lothspeich, Henrik 
Schweizer, Yannis Vogelwiesche (alle ei-
gene Jugend), Fredo Müller (SV Orten-
berg).

Abgänge: Lars Bischler (SG Gengen-
bach), Tobias Erb (SV Oberschopfheim).

D E R  K A D E R

Niklas Leist und Paul Heine (hinten) gehören zu den Leistungs-
trägern des VfR Elgersweier.   Foto: Christoph Breithaupt
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Michaela Quarti (miqua) Telefon: 07 81 / 504 - 38 10
Mail: lokalsport@reiff.de

Offenburg-Bohlsbach (mb). 
Mit einem beeindruckenden 
7:2-Sieg nach hochklassigen 
Spielen gegen den starken TC 
Wolfsberg-Pforzheim haben die 
Herren 40 des TC Bohlsbach ei-
nen Riesenschritt in Richtung 
Meisterschaft in der Tennis-
Regionalliga Südwest gemacht. 
Das Heimspiel hatte Endspiel-
Charakter, weil Pforzheim als 
ungeschlagenener Tabellen-
führer anreiste. Die Gäste, die 
bereits zwei Partien mehr ab-
solviert hatten als der TCB, 
hatten die Chance, mit einem 
weiteren Sieg in ihrem letzten 

Spiel die Meisterschaft perfekt 
zu machen. Wie erwartet woll-
te Pforzheim diese Chance nut-
zen und trat mit vier ausländi-
schen Spielern an.

Schon die erste Spielrun-
de startete mit hochklassi-
gem Tennis. Bohlsbachs Boh-
dan Ulihrach konnte sein Spiel 
an Position sechs gegen Stefan 
Kraus gewohnt sicher mit 6:1, 
6:0 gewinnen. Bohlsbachs ehe-
malige Nummer vier der Welt, 
Jiri Novak, traf auf den Fran-
zosen Xavier Audouy. Von Be-
ginn an entwickelte sich ein 
intensives Spiel mit langen 

Ballwechseln, in dem der fran-
zösische Linkshänder sehr va-
riabel agierte. Nachdem Novak 
Durchgang eins mit 3:6 ver-
lor, ging er Satz zwei mit noch 
mehr Tempo über die Rück-
hand seines Gegners an. Doch 
dieser hatte immer wieder mit 
seiner beidhändigen Rück-
hand eine starke Antwort pa-
rat und sicherte sich mit 6:3 
auch den zweiten Satz.

So lag es nun an Bohlsbachs 
französischem Neuzugang Ste-
phane Robert, die Blau-Weißen 
wieder in Führung zu bringen. 
Gegen den starken Spanier Ga-
briel Trujillo-Soler dominierte 
Robert seine Aufschlagspiele 
und hatte immer wieder Break-
bälle bei Aufschlag des Spani-
ers. Doch der hielt dagegen und 
konnte mit seinem gestoche-
nen Rückhand-Slice variabel 
agieren. Am Ende setzte sich 
die Power von Robert beim 7:5 
und 7:5 durch. 

In der zweiten Runde traf 
Bohlsbachs ehemaliger Davis-
cup-Spieler Alexander Was-
ke auf den starken Tschechen 
Radim Zitko. Mit seinem Po-
wertennis konnte Waske den 
ersten Satz 6:2 für sich ent-
scheiden. Im zweiten Abschnitt 
hielt der topfitte Tscheche bis 
zum 4:4 dagegen, doch im ent-
scheidenden Moment servierte 
Waske noch stärker und konn-
te sich bei Aufschlag Zitko mit 
präzisen Returns das Break si-
chern (6:2/6:4).

Nachdem Bohlsbachs
Mannschaftsführer Martin
Sinner gegen den starken Dha-
ni Karst 3:6 und 2:6 verlor, zeig-
te Bohlsbachs Nummer eins 
Jaroslav Pospisil aus Tschechi-
en im Spitzeneinzel gegen den
Australier Rameez Junaid sei-
ne ganze Klasse. Pospisil, im-
mer noch unter den Top 800 der
Welt, beherrschte seinen Kon-
trahenten beim 6:1, 6:1 mit sei-
nen starken Grundschlägen
und seiner Präzision souve-
rän und sorgte somit für eine
4:2-Führung nach den Einzeln.

Doppel-Tennis zum Zunge-
schnalzen zeigten die sechs 
Paarungen und rissen die Zu-
schauer auf der Anlage des TC
Bohlsbach immer wieder zu
großem Applaus hin. Am Ende
gewannen die Bohlsbacher al-
le drei Doppel fast zeitgleich in
zwei Sätzen und sicherten sich 
den 7:2-Heimerfolg.

Schon am Samstag (13 Uhr)
kommt es gegen den Tabellen-
dritten TC Bad Ems zu einem 
weiteren Leckerbissen auf der
Anlage des TC Bohlsbach.

TC Bohlsbach – Wolfsberg Pforzheim 7:2

Jaroslav Pospisil (LK 1) – Rameez Junaid (LK 
1) 6:1, 6:1; Stephane Robert (LK 1) – Gab-
riel Trujillo-Soler (LK 2) 7:5, 7:5; Alexander
Waske (LK 2) – Radim Zitko (LK 2) 6:2, 6:4; 
Jiri Novak (LK 2) – Xavier Audouy (LK 3) 3:6,
3:6; Martin Sinner (LK 3) – Dhani Karst (LK
3) 3:6, 2:6; Bohdan Ulihrach (LK 4) – Ste-
fan Kraus (LK 5) 6:1, 6:0; Pospisil/Robert –
Junaid/Trujillo-Soler 6:3, 6:4, Novak/Sinner
– Zitko/Schäfer 6:3, 6:2; Waske/Ulihrach – 
Audouy/Karst 6:4, 6:2.

TC Bohlsbach gewinnt Spitzenspiel
Tennis-Regionalliga: Herren 40 aus Offenburg nach 7:2-Erfolg über Pforzheim auf Meisterschaftskurs.

Offenburg-Griesheim (jm). 
Zum letzten Spieltag der 
Faustball-Feldsaison ging es 
in der 2. Bundesliga West für 
die FG Griesheim nach Karls-
dorf, wo man neben dem Gast-
geber auf die ESG Frankonia 
Karlsruhe traf. 

Im ersten Spiel gegen 
den abstiegsbedrohten TSV 
Karlsdorf legten die Hausher-
ren um Marius Riffel, ehema-
liger Akteur des FBC Offen-
burg, den notwendigen Biss 
an den Tag, um die Punkte 
bei sich zu behalten. Chris-
toph Schlindwein konnte aus 
der Angabe heraus die gesam-
te Griesheimer Mannschaft 
immer wieder unter Druck 
setzen, sodass ein geregelter 
Spielaufbau der Ortenauer 
kaum möglich war. Nach dem 
12:14 in Satz eins stellte Gries-
heim bei der Angabe von Ma-
nuel Itt auf Sven Muckle um, 
ohne den erwünschten Effekt 
zu erzielen. Das FGG-Spiel 
wollte nicht ins Rollen kom-
men und durch Eigenfehler 
in allen Mannschaftsteilen 
wurde die Partie durch ein 
7:11 und 8:11 schließlich mit 
0:3 verloren. 

Im letzten Spiel der Sai-
son stand man dann der ESG 
Karlsruhe gegenüber. Auch 

hier wurde der erste Satz 
noch verschlafen und mit 
10:12 abgegeben. Frank Bross, 
der sein letztes Bundesliga-
Spiel auf dem Feld absolvier-
te, konnte in seiner Funk-
tion als Kapitän dann doch 
die richtigen Worte finden, 
sodass ein Ruck durch die 
Mannschaft ging. Durch eine 
Umstellung im Abwehrver-
bund wurde nun die nötige Si-
cherheit gefunden (11:5). Der 
dritte Satz versprach dann 
wieder mehr Spannung, je-
doch gelang es der ESG nicht 
mehr, das Spiel zu drehen. 
Mit 13:11 und 11:7 gingen die 
letzten beiden Durchgänge 
an die FG Griesheim. Da die 
anderen Mannschaften noch 
Spiele absolvieren werden, 
ist noch offen, ob Griesheim 
die Saison auf Rang drei oder 
vier beenden wird. „Heut war 
es noch mal zäh, aber wie im-
mer schön unter Freunden“, 
resümierte Frank Bross, der 
ab der nächsten Saison in der 
zweiten Mannschaft etwas 
kürzertreten will.

Die zweite Mannschaft 
hatte am Sonntag den letzten 
Spieltag in der Landesliga Süd 
und konnte sich als Vizemeis-
ter für die Aufstiegsspiele zur 
Verbandsliga qualifizieren.

„Zäher“ Saisonabschluss 
für die FG Griesheim
2. Faustball-Bundesliga: Auf Niederlage folgt ein Sieg

Donaueschingen (mue). Ei-
nen Schritt näher in Richtung 
Oberliga-Titelgewinn und 
Aufstieg sind die Tennis-Her-
ren der TSG Lahr/Emmen-
dingen am Sonntag gerückt. 
Beim TC Donaueschingen be-
haupteten sich die Gäste aus 
der Ortenau glatt mit 9:0. Kein 
einziger Satzgewinn wur-
de den Hausherren gegönnt. 
„Auf den ersten Positionen 
besitzt Donaueschingen ent-
wicklungsfähige Spieler, de-
nen vielleicht noch ein wenig 
die Erfahrung fehlt. Je weiter 
es aber nach hinten ging in 
der Aufstellung, desto deutli-
cher wurden die Unterschie-
de“, sagte TSG-Coach Hernan 
Valenzuela in seiner Analy-
se der Begegnung. Beim Zwi-
schenstand von 0:6 verzich-
tete Donaueschingen auf das 
Ausspielen der drei Doppel, 
sodass für die TSG-Herren 

frühzeitig sportlicher Feier-
abend angesagt war. „Unser 
Ansinnen war, erstens zu ge-
winnen und zweitens mög-
lichst hoch zu gewinnen, soll-
te es am Ende auf die Punkte 
ankommen. Beides haben wir 
geschafft, freuen uns entspre-
chend“, so Valenzuela zusam-
menfassend. 

Zwei Partien stehen noch 
aus, kommende Woche un-
ter anderem das Derby gegen 
die Reserve des TC Oberwei-
er. „Unser Ziel ist klar, da-
von wollen wir uns jetzt auch 
nicht mehr abbringen las-
sen“, blickte der TSG-Coach 
bereits voraus.

Donaueschingen – Lahr/Emmend. 0:9 

Zivnicek – Mack 2:6, 1:6; Krause – Zimbo-
zel 2:6, 3:6; Federle – Valenzuela 5:7, 1:4 
(Aufgabe Federle); Vater – Kiesenhofer 
4:6, 2:6; Bosch – Trenkle 0:6, 0:6; Ring-
genburger – Bender 0:6, 0:6; Doppel wur-
den nicht ausgespielt und 0:3 gewertet.

TSG Lahr/Emmendingen 
lässt nichts anbrennen
Tennis-Oberliga: Ohne Satzverlust in Donaueschingen

Villingen-Schwenningen 
(mue). Eine weitere klare Nie-
derlage musste die junge Gar-
de des TC Oberweier II in 
der Tennis-Oberliga einste-
cken. Zu holen war am Sonn-
tag beim 1:8 in Villingen in 
den meisten Begegnungen 
nicht wirklich viel. Zwei Ein-
zel blieben allerdings hervor-
zuheben. Oberweiers Tyler 
Schmidt, der eine LK-Einstu-
fung von 9,1 aufweist, schaff-
te an Position zwei notiert ei-
ne faustdicke Überraschung. 
Gegner Patrick Müller, des-
sen LK-Bewertung bei 2,1 
liegt, gewann zunächst si-
cher mit 6:1. Im zweiten Satz 
kam Schmidt zurück, konn-
te Durchgang zwei mit 7:5 
gewinnen. Wer jetzt auf das 
gewohnte Bild aus dem ers-
ten Satz baute, sah sich ge-
täuscht. Den Match-Tiebreak 

diktierte der klare Außensei-
ter, siegte mit 10:5 und lachte 
zuletzt. Den Gegenpart dieses 
Geschehens lieferte Paul Go-
gonea, der seinem Villinger 
Gegner Felix Messmer an Po-
sition fünf in drei Sätzen un-
terlag. Das 5:10 im entschei-
denden Match-Tiebreak fiel 
ebenfalls deutlich aus. All-
zu überraschend war das Ge-
samtresultat nicht, da Ober-
weier in dieser Saisonphase 
der Förderung des Nachwuch-
ses klaren Vorrang vor nack-
ten Resultaten gibt.

TC Villingen – TC Oberweier II 8:1

Suc – Gassmann 6:0, 6:0; Müller – 
Schmidt 6:1, 5:7, 5:10; Budziak – Ba-
ral 6:0, 6:0; Hermle – Bertoldo 6:0, 6:0; 
Messmer – Gogonea 6:2, 0:6, 10:5; 
Putschbach – Lienhard 6:0, 6:0; Suc/
Hermle – Gassmann/Bertoldo 6:1, 6:0; 
Müller/Budziak – Baral/Gogonea (kampf-
los für Villingen); Messmer/Putschbach – 
Schmidt/Lienhard 6:0, 6:0.

Tyler Schmidt gelingt eine 
faustdicke Überraschung
Tennis-Oberliga: TC Oberweier II verliert in Villingen 1:8

Die siegreichen Herren 40 des TC Bohlsbach (v. l.): Martin Sin-
ner, Alexander Waske, Bohdan Ulihrach, Jaroslav Pospisil, Ste-
phane Robert und Jiri Novak.  Foto: Verein
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